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Glubernial- ^erlautbarnngen.
Z. 1439- <0 Nr .21928.

E u r r e n d e
des k. k. i l l y r . L a ndes » G u b ern i um s.
- " Dcr Dlebflahl an dcm Laube der Maul«
beerbäume wlrd gleich dcm Dicbstahle an
Baumftüchten bestraft. — Nachdem sich dcr
Zweifel erhoben hat, ob nach dcm Sinne des
Gcscyes das ^aub dcr Maulbeerbäume zu den
Baumflüchten gehöre, wovon der 5. i55 , des
Gesetzbuches übcr Verbrechen handelt; so haben
Seme k. k. Majestät über den allcruntcrtha-
nigsten Vortag des lombardisch-vcnezianiscdcn
Senats der obersten Iustizstclle durch allevhöch«
ste Entschließung vom 9. März i K I I zu destim?
mcn gtiuh'ct, daß ln den wandern, in welchen
die Zucht der Seldcnwürwer einen Zwclg der
Industrie und dcr Landwirlhschaft bildet, unter
dcm im §. i 5 5 , N r . I I . j it. 2 . , dts Gesetz
buches über Verbrechen vorkommenden Aus-
drucke: „ B a u m f r ü c h t e" auch das Laub der
Maulbeerbaume/ welches zur Fütterung der
Scidcnwürmer dlcnt, zu verstehen/ und daß
daher der Diebstahl an diesem laube, wie der
Diebstahl an Baumfrüchtcn nach Vorschr>ft
des besagten §. : 5 5 , 3^-. 11. lit., n., zu be-
handeln und zu bestrafen sei. — Dieses wird
w Folge hohen Hofkanzlei-Dccrctcs vom » I .
September l. I . , Z. 22109, hicmit bekannt
gemacht, — Laibach den 5. October iL23.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Bandes - Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , I ^ a i t e n a u
und P r i m ä r , t. f. Hofrath.

F r a n z Ritter v. I a c o m i n i ,
k. k. Gubernial-Secrctär, als Referent.

s- ^3 /z . ( l ) str. 19785.
K u n d m o c h u n g ,

wegen Wiedelbcschung des be« der Ntzirks.
"brigleit der monta^lstlschen Staatsherrschafc
Idr»a erledigten Steuer , Einnehmers, Po,
ften. ^ . Durch die Beförderung des Caspar
May«v, zum Beznkscommlffär und Richtn m

I d r i a , ist bti dcr Bezitksobrigkeit der k. k.
montanisilschen Staatthcnschafr I d r i a , die
Dleostetsielle eines Sieucr'Emnehmers, wo,
mtt cln Glhalt von jährlichen ^00 fi., ein
Holjgeldbtltrag von 2/̂  fi., und die Verpfilch,
lung llner Eauticn vvn z^oo f l . zu eNegcn
v<rl>u,̂ den ifl / «n Eiltdigu^g gekommen. —
Zur Wlederbcseyung dles«r Stelle wird hlemlt
der koncurs mit Folgendem ausgeschrieben:
1.) H«ben jene Indlmduen, wllche dteseStel?
Ie zu erhallen wünschen/ sich m»t jmldlscben
Etudlenztuglnssen auszuweisen, weil Terjei
siigt/ der dllsen c»lldlylen Dlenstpvfitn erhals
ten sollte, dem Bezntkcommlsiar »n seinen G<-
schäftcn aufzuhelfen veipftlchtet ist, und folz»
llch dle zu dcm Lezirktgeschafte nothwclidi-
^en Klnnlnlsse haben muß ; 2.) müssen sie die
nfo« derllche,i VcweNe üoer lhre Gewandtheit im
Rechnungbfache; 3.) über »hr Lebensalter; /^)
über tlnen uliladclhafltn Wandel; b.) über
ihre blkherige Vclwcndung ; L.) ül̂ ev dle Kennt-
p,ß der deutschen und lralner'schen Eprache
blibrlpgen, und 7.) â ich sich glaubwürdig
über den Umstol.d auswl l f ln , düß sie die ver-
langte Coutlon von icoo ü. ju le i l ^ " im S ta l ' -
d,e s<per>. Endlich L.) sn,d dl« dl«ßfalligen
durchgehende gihöng belegten Bewnbusgögs,
suche bclm k. k. Arelsamte m ^dllbdcry langst
26. October »623/ einzureichen. — Vom k. k.
»Lyrischen Gudernium. Laibach am 5. Gtp^
tember iL33.

Z. l^33. (2) 3ir. 12622.
V e r o r d n u n g

des k. k. innttöiierreichlsH , küfte^lapdischen
Appellallons- und KrlminalobelgerlchteS. —-
Ev haben siH in Steperwi»rk mehrere Falle
ergeben, wo die in Knminal-UlitersuchUligsl
Angelegenheiten erforderlichen Qbductions-Ve-
fünde ohne Neljlehung dcr Kreisärzte odtr
Stadtphvsikev ledtgllch von Chirurgen oder
Wundärzten aufgenommen wurden. Da die-
ses Benehmen offenbar der Vorschrift des §. 2,
der mit HofkanzleuVerordnung oom i c . I ä n -
mr iL iö / Z. i i»5/ der Justiz-Gesihjamm-
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lung kundgemachten ^eicbenbeschau^Instruction
widerspricht, welche die Beizichung der Aerzte
oder Physiker zu derlei ObbuctwnS-Vefunden
zur Pflicht macht, so werden sämmtliche die»
sem k. k. Appellations- und K-'tminaloberqerichte
unterstehenden Bezirksobriqkeiten, welchen die
Erhebung des Thatbestandes in Kriminalfal-
len obliegt, nachdrücklich zur Befolgung des
oben angeführten §. 2 der LelchendesHau-In-
struction angewiesen. — Klageufurt am 18.
Sepoember zgZZ.

Maria Hieronymus Graf v. Platz,
Präsident.

F r a n z R i t t e r 0. W o l f ,
k.k. Appellations.Räch.

Leon ha rd S c h e r a u t z ,
k. k. Appellations-Rath.

NrelsämtliOe Verlautbarungen.
Z. 1^33. ( ! ) Nr . 11589.

K u n d m a c h u n g .
Das bei der hiesigen Strafanstalt und

dem Inquisitionshausc ln den Zeitraum vom
1. November i3ZZ bis letzten October iö34
außer Gebrauch kommende alte Lagerstroh wird
m Folge hoher Gubcrnialweisung vom 27. Au-
gust, Empfang Z. September l . I . , Z. 18817,
im Wege der öffentlichen Versteigerung am 19.
d. M . , um 9 Uhr Vormittags, bei diesem
Kreisamte an die Meistbietenden hintangegeben
werden. — Diejenigen, welche dieses in Ab-
fall kommende Lagerstroh zu übernehmen ge-
denken/ werden bei dieser Versteigerung zu er-
scheinen hiemit eingeladen. — K. K. Kreisamt
kaibach am 12. October i633.

Z . 1432. (2) N r . 5 iS.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge herabgclangten hohen Gubers
ni«l 'Verordnung vom 12. September, Em,
pfang 3. d. M . , Z. 20060, wird wegen L"«
ferung der beiden hzerortlgen Wohlthatlgkelts«
anstallen wahrend des kommenden Verwal-
tungsjahres i 8 3 ^ , erforderlichen kleinen Ger-
vice-Artikel, am 22. d. M . eme Minuendo-
Versteigerung bei diesem k. k. Kreisamte Stat t
finden; wozu dle i!,eferungslufi«gen zu erschei'
nen hiermit eingeladen werden.—-K. K. Krcls-

6. Octsbn i35Z.

g T I ^ i ^ (2) Nr. 481.
K u n d m a c h u n g ,

wegen Hintsngabe des bei dem hiesigen Cnnl<
Spitale in dem Milltarjahre i33^ , d.i. vom i .
November 1 8 ^ his Cnde October i3Z^ außer

Gebrauch kommenden?agerstroh, wird am 21.
d. M . Vormittags 10 Uhr eme Licitation m
dcr lrelsamtlichcn Amiekanzlei Statt finden.
— Die Nebcrnahmslustiqen werden daher ein«
geladen, sich bcl dieser Licitation einzusieden.
— K. K. Kreisamt, zugleich ClUil-Hpltals-Di«
rection ^aibach am 6. October i8Z3.

Z. Iä22. (Z) Nr . 1Z126.'
K u n d m a c h u n g .

Nachdem die am 3o. September d. I . ,
bei der Subarrendlrungfibehandlung für die
Station Lalbach erreichten Anbote von Eeüe
der hohen Prou. Gubarrendirungs-3o.iimlsslon
wegen ihrer Ucberspannthett nicht genehmiget
werden konnten, so :st von dleler hohen Stelle
die Reastumirung dieser Behandlung beschloss
sen worden. — Es wird demnach am ,g . Oc-
tober i833 , auf die Zeit vom , . November
i3 )3 bis ulumQ Februar i83/, eine wiederhol-
te Subarrendirungöbchandlung vorgenommen,
wozu lllle Unternehmungslustigen am gedachten
Tage, um die lote Vormlitagsssunde zudem
hierorilgen Kre,samte Mit nachstehenden Be-
merkungen eingeladen werden. — 1.) Der
Bedarf nach dem gegenwartigen Truppenstan-
de, mithin exc!u«ivo der z?itw?>sen Durchmar,
sche besteht, bellausig in tag l i chen 2i53
Brod, /,5i Hafer, Z^8 Heu a 10 P fund ,
1I9 Slreustroh ü Z Pfund; i n m 0 n a t l is
ch e n l3c) Meyen harter Holzkohlen, 26Pfund
L'chccr, 56 Pfund Halg, i i 6 Maß Brennöhs,
23i3^2/zc)0 Pfund ^ampindocht, und in ^ 4
j ä h r i g e n 1886 Bund Lagerstroha 12 Pfund.
— 2.) Hinsichtlich der Verpflegung der Durch«

. marsche behalt man sich uor, dem Concurren-
ten be» der Behandlung das Nähere bekannt
zu geben. — I. j Hat jeder M'lconcurrirende
am Tage der Verhandlung l5oc> st. als Va-
d»um zu erlegen. — 4.) Muß dcr Eriicher beim
Abschluß des <?ontracies eine Eautwn mlt 8o^c»
des gesammten Geldcrtragnisscs leisten. — 5.)
Werden Offerte sowohl für einzelne, als auch
für die gesammten Artikel angenommen. —
6,) Wegen Benützung der Aerarial-Dcposito-
rien w>rd bemerkt, daß solche dcm Ersteher auch
d>e dermalige Contractßdauer m>c Ausnahme
der Bäckern und der hiezu erforderlichen Re-
quisiten nickt überlassen werden können, und
daß bezüglich der L i te rn die Behandlung ah-
thelllg vorgenommen wird. — 7.) Das Pro,
tocoll wird Schlag 12 Uhr geschlossen, und
Nachtrags-Offcrte werden knne angenommen.
— 8.) Wird bemerkt, daß in der k. k. M l l i -
tär-Haupt-Verpfiegs-Magazinekanzlel in den
gewöhnlichen Amtßsiunden jede Auskunft er^
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theilt wird, welche irgend ein subarrendirungs-
lustiges Individuum noch vor der Verhand-
lung zu erhalten wünschen sollte.

K u n d m a c h u n g .
Zu Folge höherer Anordnung wird die

am 22. October d. I . , hier eintreffende 76!^
Fuhrwesens - ArtiHene, Batterie, Bespannung
nach S t . Marein er Eoncurrcn; verlegt wer-
den. Um nun für dieselben den Natural-
Bedarf vom 1. November d. I . bis nkiina
Februar i 8 3 4 sicher zu stellen, »st beschlossen
worden, bcl Gelegenheit der am iy . October
d. I . , für die Stat ion Laibach abzuhaltenden
reassumirten Behandlung , auch für diese Sta»
tion eine separate Verhandlung vorzunehmen.
—̂  Als vorlaufige Bcdmgnisse werden festge-
setzt. — 1.) Dle Abgabe von täglichen , o l
Brod- , i5.9 Hafer-, und eben so vlel 10 vfün-
dige Heuportlonen. — 2 ) Hat jeder Mllcon«
currirend? e>n Vadlum vom zoo ft. C. M . am
Tage der Behandlung der Commission zu über-
re»chen, welches nach beendigter Behandlung
jedem Nichterstcher zurück gegeben, von dem
Ersteher aber u (^ntita selner zu erlegen haben-
den Caution rückbehalten werden wird. — 3.)
Muß der Ersieher bnm Eontractenabschluße eine
Caution m>t 6 0^0 des gcsammten Geldertrag-
nisses leisten. — 4.) Das Protocol! w,rd Schlag
12 U)r geschlossen, und Nachtrags-Offerte
werden keine angenommen.

K u n d m a c h u n g .
Das Laibacher k. k. Ml l i tar - Haupt - Vev-

pstegsmagazin, soll zur Ergänzung semes Re-
serve- Vorraths, vermög höheren Auftrag
2525 Centner ungebundenes Heu un Wege der
Einlieferung sicher stellen. — Es wird demnach,
nachdem der am Zo. September d. I . erreichte
Vcstbot nicht zur Genehmigung geeignet ist,
in dcn Vormittagsstunden am 19. October d.
I . , das »st, am Tage der ^Vubarlendirungsver-
handlung für die Station Laibach dteserwegen
bei dem hlerortlgm Kreisamte auch eine wieder-
höhlte Behandlung vorgenommen werden.
Hiezu werden die Unternehmungslustigen mit
nachstehenden Bedlngmssen eingeladen: 1.)
Das einzuliefernde Heu muß von guter Quali-
tät, sonach gemeßbar, trocken, unocrschlemmt,
und nicht mit Grummet oder schlechtem Heu
vermischt seyn, weil es im Widrigen dem Liefe»
ranten zurückgeflossen werden wmde. —2.) Hat
die Einlicferung in das k. k. Vcrpsscgsmagazili,
vder in das von demselben im E'fordcnmgsfalle
gemiethet werdende Depot auf Kosten des Lie-
feranten zu geschehen. — 3.) Muß mit der
"Nlleferung vom Tage der erfolgenden höheren

Approbation dergestalt begonnen werden, daß
das besagte ganze Quantum längstens bis Ende
Jänner i83ä zur Abfuhr gebracht werde. —
4») Harder Erstehcr zur Slckerhnt des Aerars
eine Eamion von 3oo fl. tm Baaven, oder in
Staatsobligationen, odcr auch fideljussorisch zu
le>sten. — K. K. Kreisamt Laibach am 11 .
October i6ZH.

Aemtllche ^erlautbarunaott.
Z. 1ää2. ( i )

V e r p a c h t u n g s - K u n d m a c h u n g .
Von t»em k. k. Verzehrunaosseuer - I n ^

spectorate zu Adelsberg wird h«em»t bekanntge-
macht, daß die Elnhebung der allgemeinen Ver ,
zchrungsstfuer nach den dleßfallb bestehenden
Vorschrlfcen, von dem Branntweinschanke und
Flelschconsummo im cjanzen pollllschen Bezirke
Ndelsberg, für das Verwaltungsjahr i LZH,
odcr wenn es die Pachtliebhaber wünschen/auch
für das Mllltarjahr l8Z5, in Pacht überlassen
werden wird. — Der einjährige Flscalpreis be-
steht für den ganzen politischen Bezuk Adels-
berg, für den Branntwelnschank von den Ge-
werben und Buschenschanke 547 st., und für
das Fltischconsummo von den Gewerben, ver-
leutgeben und zufalllgtn Schlachtungen io53 ^ ,
und für beide Gewerbeclassen zusammen i6oc>
Gulden. — D»e Verpachtung wird «m Wege
der schriftlichen Concurrent vorgenommen wer-
den. Pachtlusiige haben daher ihre schriftlichen
versiegelten Pachtanbole mlt der Ueberschrift:
„Offert für den Bezug der Verzehrunassteuer
„von Branntwein und Fleisch/ oder aber nur
„ für ein Artikel von dem politischen Bezirke
.Adelsberg für das M>lltär - Jahr 18)4, oder
„ für die Mi l i tär ,Jahre 1L34 et zL35", bei
dem gefertigten Inspectorate bls 2/4. Ociobcr
l . I . , Mtttags 12 Uhr , einzureichen/ und
dann sowohl die Pachtanbote für jeden Ges
wcrbs-Art lkcl , als auch die Zelt, für welche
dle Pachtung übernommen werden w»rd, qenau
anzugeben. Den Offerenten wird freigestellt,
bei Eröffnung der Offerte gegenwartig zu seyn.
M i t dem Offerte ist das nach dem Flscalprelse
zu berechnende Zc> 0^0 Vadlum in s^arcm, oder
öffentlichen Fundsoollgationcn zu übergaben,
wo sodann das Vadlum des Melsttmters rück«
behalten, den übrigen Offerenten aber rückge-
stellt werden w»rd. -^ D«e weiteren Bedmg-
nlssesind aus mehreren derln Aueschrtlbungen
bekannt, auch können solche bei allen Verzeh«
rungssseuer-Inspcciornten und Eommissar»aten
eingesehen wnden. Nu r wird noch bemerkt,
daß nach Verlauf dtr bestimmten Frist einen-
gende, mit demvorgeschritdenen Vadium nicht
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versehene, oder glgen die bestehenden Vor-
schriften abweichende Bedingungen, enthalten:
de Offerte nicht beachtet, und als nicht ge-
schehen rückgestellt werden. — Adclsberg am
12. October i333.

Z . 1441. (1) N r . 38694539. VV.
K u n d m a c h u n g .

Hinsichtlich der Weg - und Brückenmauthi
Emhebung der Stat ion Kramburg durch das
Verwaltungsj>lhr i33/z, w>rd »n Folg? des
Decrets dcr k. k. Cameral« G«fallen-Vtcwal-
t u n g , cldc». 11. October d. I . , ^ahl t y t t / t ,
3533 W . - eine vierte Versteigerung m>r Be«,
behaltung des bisherigen Ausrufsort'ses non
^25» si. M . M . , den 2/^. Occober i853 Vor-
»nlttags, lm Rathhause zu Krawdurg abge,
halten werben. Unter Hmwelsung auf die
gedruckte Kundmachung der genannten same«
ra l -Verwal tung, ääo. 22. I u l l l. I . , Zahl
i3/z^7 ^V-1 fügt man noch be», daß dltßfalls
auch schriftliche Offerte zugelassen werden,
und die Licitationsbeomqnisse beim Krainbur-
ger Vcrzehrungssseuer Commissariate und hi<!r
eingesehen werden können.— K. K. veremtes
provisorisches Gefallen«Inspectorat. Laibacham
14. October i333.

Z. 1^37, ( ' ) N r . 5o53.
Dle Besorgung der Strasseus«uberung

in der Stadt und den Vorssaoten/ für das
Militärjahr i 33ä , hier, w,rd am 26. dieses,
im Wege einer Minuendo-Versteigerung an
Denjenigen überlassen werden, welcher dlcßfalls
die blllig'^'N Anträge machen wird.

Es wollen daher Unternehmungslustige
am gedachten Tag? um 10 Uhr VormutsgS,
im Maglstratsralhssaale crschemen.

Stadtmaglsirat Laibach am iH. Octo-
ber i333.

3 . 1/419. (5) Nr . 6701)577. W .
K u n d m a c h u n g .

Die Etnhebung der Wegmauch von der
Stat ion Planlna durch das Verwalcungsjahr
i ö Z 4 , wird den 23. October d. I . zum vier«
ten Male beim Ortsrichter in Planma, un-
ter Belbehaltung des bisherigen Ausrufsprel-
ses von 7612 fi. 53 kr. öffentlich, und zwar
Vormittags zwischen 10 und 12 Uhr ausge-
boten werden. Indem unter Hinwelsung auf
die gedruckte Kundmachung der k. k. lllyrlschcn
Cameral-Gefällen-Verwaltung, clclci. 22. J u -
l i i 6 3 3 . Zahl 13447 W . , noch bemerkt w>ri>,
daß auch schriftliche Offcrte angenommm wer-

den , so verfleht es sich von selbst, daß die L i -
cltatlolisbedmgnisse sowohl hler als in Planina
cinatschsn wcrdm können. — K. K. uerein-
tcS Gefaslep.Inspectoral. Laibach den 9. Oc<
tober ,833.

Z. 1/^iL. (3) N r . 1243.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g ,

zur Vesstzunq der Postmeisterssselle in Völser-
markt. — Die hohe k. k. allgemeine H.'ffam,
mer hat mit Decrer vom y. v. Äl , Z. 4020 , ,
die Wlederhes.hung der postmelsterstelle »n Völ-
kermarkl angeordnet. — M i t dieser Btel l«,
dle ge^en Abschluß emes Dienstoertrags verlie-
hen werden wird/ ist eine Besoldung von 2ao ß.*)
und das Recht verbunden, die Privat« und Aera^
r»al-Pottrltre zu den beiden Nachbarliationen
gegen Bezug der jiwellig fessgeseyceli Postgebüh«
ren zu befördern, die weitern Bedingungen des
bezüglichen DienstoertragS find sowohl bei dem
Absatzpostamte Klagenfurt, als in der hleramt-
lichen Registratur einzusehen. - Was ln Fol-
ge hoher Gubermal - Verordnung, <^cla. 5.
l . M . , Z. 21^89, mit denk Beifügen zur all-
gemeinen Kenntniß gebracht wird, daß Jene,
die sich um diese Postmetüersstclle zu bewerben
gedenken mochten, chre Gesuche längstens bis
6. k. M . , bei dieser Ober.P^stuerwaltung ein-
zureichen, und flch in denselben unter andern
auch über den Besitz eines hmrelchenden Ver»
wögens gehörig auszuweisen haben. — Von
der k. k. lllunschen Ober-Postverwaltung. ß»i-
b2ch den 9. October i333.

') Vc richti^unst. I n der ConclirsiNerliilttbarimq zur V<-

N», i?.3, lüid ?l,ntsl>latt Nr. 12,̂ ,, cl̂ Io. 12. im,d i5». l. M,)

führt, wahrend er blos, ?.<w fi. beträgt.
Dcr dicsifälligc Druckfcl?lcr wird demnach hiedurch be»

richtige. — K. K. ill>)rische Obcr-post-!Vcrwaltlülg Laib.iH
den i5. October itzl'3.

vermischte Verlautbarungen.
Z. »29g. (3)

A n z e i g e .
Der Gefertigte hat die Ehre ê gebenst

anzuzeigen, daß er in seinen fceten Stunden
U n t e r r i c h t im V i o l i n j p i e l e nach einer
erprobt guten Methode zu ertheilen bereit sey,
und die Bedingungen in seiner Wohnung am
Gt. Iacobsplatze, Haus ,Nr . i ^ g , im ersten
Stockc, zu erfahren sind.

C a r l T i l l ,
Orchester-Director des hief.

jUnd. Theaters.
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N " i3 27 ä.li 27 ä.7 «7^ äU , , l— 6 — i2 — 11 ^irvMcht schön wolcicht ^ — c> 6 0!»
8 " l ' . i l ? ^,o L? 5,2 ,7 ^U^ — 10 — »2 — 7!!>vclticht wolNcht schön I — 0 6 0 8
» ' l 5 . ^27 4.» ^T ^ '9 ' 7 j 2 ^ — 6 ) — »5 - i I ^ wvlki^ht^ schml ^ Regen ^ — <> 9 o H

^ r e l l w r n - Anzeige
der b ier An g e ko m menen und Abgereisten.

Den 15. October. Hr. H. Piccüluga, Handel»:
mann; Hr. August Charion, Privater; Hr. Ed' Coste
de Criqueraille; Hr. Frlix Ehrenhofer, Priester;
Frau Maria Vlasto, ^Hufmclnnsgütcinn; Hr. Nico-
l^uü John, Beamter; Hr. Alfred de I ^ n M c , B<-
Ritzer; Hr. Gcorq Mauussi, Handllsluann; u»d Hr.
W. Sch^vp? - Uult^,, V^niltelter; alle n.'Ml von
Wicn nach Trieft.

Den 1H. Hr. Friedrich Adler, Hausbesitzer sammt

Familie: und Fräulein Emilie Müller, k. preußische
Beamttnstochler ; bcide von Tricst n̂ ch Wien.
Frau Fraiijiska Mußetich, k. k. Beamtensgattinn
sammt Familie, von Tticst nach Klagenfurt.

Vc r j c i l dmH ver l)«cr ^c i s ta r l i c l l cu .
D e n 12. Oc tober i 8 2 3 .

Joseph G^brovitz, Findelkind, alt 6 Tage, in
der VoUana i Vorsisdt, 3ir. 16, an Fraiftn.

Den 15. F:au Hilcna P^chany, Handelsmanns-
Witwe, alt 70 Jahr, am a^en Markt, 3ir. 18, am
schleichenden Fieber, in Folge organischer Fehler.

V e r z e i H u i ß
d e r

Namens» und Geburtsfest-Gratulanten fur das Militarjahr 1831, welÄie zur Unterstützung des hiesigen
Armen-Instituts Wünsch - Erlaßdilü'ts gelö'set haben.

S t . fürstbischö'stiche Gnaden Herr Anton Älops.
Herr Jacob Pfeffcrer, Magistrats-^afse - (Zontrollor.

v Professor Nathan und Gemahlinn. ,
» Joseph Luckmann und Gemahlinn. ^
" Ioh. Paul Suppantschitsch, Handelsmann, mil ^

Familie.
» Gud.'ruial-Secretär v. Fradeneck, s. Familie.
» Professor Gcorg Pauschek.
" Joseph Mayc, sammt Familie.
« 1i'-. M.'x. Wurzdach, sammt Gattinn und

Familie
» Ioscph ^riedrick) Wagner.
» Anton Sckmidt, Vorsteher der k. k. Cameral«,

GefÄlen - Rechnung« - Kanzlei.
» Alo»s Will). Götz, k. k. Nechnungs-Official.
» Iobann Nep. Suppancschitsch, Handelsmann.
)> Andreas Kukl) , Handelsmann.
>> Oeolĵ  Scrio? und Gemahlinn.

Fräulein Cacilia Kleban.
Herr I>r. Wilhelm Lippich, sammt Familie.

» Peter Najakouich.
" Ignaz Klirter v. Breinlstein, k. k. Cameral'

Rath, sammt Familie.
Frau Therese 5)auck, Hauptmanns - Witlve.
Herr Adam Lachmayer.

» Wilhelm Zumpe, Ex-Stticher.
^ " Michael Pregl.
iülau Anna Pregl.
Herr «3. Vernh. Kogl, k. k. jubil. Gubenn'alrath und!

Prolomcdicus, und Gemahlinn Franziscci.
" ^ranz Xav. Kogl, Auscultant bei dem k. k.

Stadt- und Landrcchte.
" ^> A. Backes, Gudern.lNegistralurs-Director.

Herr I . lilantner, sammt Familie.
v Major v. Schmiel, von Hohenlohe, Infante-

! ric Nr. 17.
Frau Beatrix v. Schmiel.
Hcir Joseph Z-cgler, burgerl. Riemermeister.
Frau Theresia Ziegler, geb. Weinhart.
Herr Philipp Jacob Walland, mit Frau.

» Carl Zorn, Dompfarrcr.
u Franz Tau. Eichlcr, k. k. Gubernial-Concipist.
« Larl Mieter v. Gold.
» ?(nlon Eckel, Stadt-Cassicr, sammt Familie.
» Andreas Malilsch, mit Familie.
u Franz Gregel, mit Familie.
» I ) r . Sigmund Graf.
» L. Luckmann, nebst Gemahlinn.
» Joseph Poklukar, Professor der Thcologle.
>» Michael Kasteliz, Scriplor.
» Johann Hoinig.
» Graf v. Welsersheimb.

! Frau Gräfinn v. Nelsersheimb.
> Herr Franz Galle und Gemahlinn.

» Franz Volkmer, k. k. Cameral - Gefallen-Ver-
waltungs - Secretar.

» Ignaz Edler v. Kleinmayr, sammt Gemahlinn.
» Graf v. Saurau.

Frau Grasinn v. Saurau.
Herr Ferd. I . Schmidt und Familie.

» Joseph v. Schrey, k. k. Camera!»Zahlmeister.
« Max. Jos, Gritzner, k. k. Oberamts-Assessor.
» Simon Chrischanigg, k. k. Verggerichls-Sub-

j stinu.
» Joseph Moser, k. k. Oberbergamts-Exped. und

Taxat. in Klagenfurt.
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Stavt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. iää3. <l) ^ r . 7057.

Von dem k. k. Etadt- und kanorecbte »n
Krain wird bekannt gemacht: 3s se, über An-
suchen des Dr. srobatt), Machthaber der 3r,
ben dcs verstorbenen'Joseph Mul ley, gewese«
nen Pfarrer zu Gt . Ven ob kaidach, als er«
klärten Erben zur Erforschung der Schulden-
last nach dem am n . I " n l i 3 3 3 , verftorbe«
nen Pfarrer Joseph Mul ley, dl« Tagsahung
auf de^ /z. Nootmber l. I . , Vormlllagz um
9 Uhr vor diesem f. k. Elavl« und landrecht«
bestimmet worden, b«l welcher alle Jene, wel-
che an 0»e!tN Verlaß aus was immer für «m»m
Rechtsgrunde Ansorüche zu stellen vermeinen /
solche so gewiß anmelden und rechlsgtllend dar«
thun sollen, widrlgens sie die Folgen des §.
814 b. G . V . sich selbst zuzuschlt»b«n ^tzen
wtlden.

1f«il>ach den 5. October »65Z.

Hemtllche Verlautbarungen.
Z. l/j/.». (1) sir . 56^.

E d i c t .
Von dem k. k. Verwaltukgs - Amte der

StaalSherrsHaft kack wird hlemlt bekannt gkB
macht: <3s werden üder Be>v,lll^ung d«» wühl»
lödl«chen s. k. Camera!» Gefallen» Verwaltung
v^m l l . October l. I . / slr. l 9 ^ 9 ^ 5 ) 9 D ,
bli dlcsem Verwaltungsamte 5o/oc>0 Htück
vorrithlge Z ^chuh lange Dachscy»no<ln, den
5 i . October l. I . , Vormittags um 9 bls t2
Uhr durch öffentliche Feilblltung gegen gleich
d^r« Bezahlung, auch ,n kleineren porlhten
an den Meistbietenden verkauft.

Kausiustlge haben am bestimmten Taze zu
. den festgcseyten Stunden m der Amtskanzlil zu

erschemen, wobei bemerkt wi rd , daß der Üus
rufsvreis !l 3 st. 2o kr. pr. , M . bestimmt a»or,
den scy, und es Jedermann fre» stehe, h,t
Gchmocln auch früher in dem herrschaflllchen
Material-Magazm anzusehen.

K. K. Verw«ltungsamt der Staatsherr»
si1)aft Lack den lH. October iSI3^

Z. ,/.35. t i )
Pomolog ische A n z e i g e .

Überzeichneter hat mit uieler Mühe und
Kosten eine große Mcngc junger Obstbaum-
.1)cn aller Gattungen, bestehend in mehr als
700 meist ausländischen Frucht-Horten erzo«
gen-, welche in bedeutender Anzahl, ziemlich
y? ran gewachsen, schon adgebbac sin»; und weil
den Gefertigten keine eigennützige Absicht,
sondern bloß der Wunsch durch schnelle Verbrei,

tung des edlen Obstes dem zur Obssvrvduttion
so sehr geeignetem Vaterlat-.de nützlich zu sein,
zu der beliebten Obstcultur veranlaßte, werden
dlt erzogenen Bäumchen nur zur Deckung der
eigenen großen Elllturskosten um, sehr billige
nachstehende Preise hintangcgebcn werden, und
zwar: hochstämmige veredelte Aepfel ohne Un-
lerschied der Sorten:
von der Größe 5 ) Schuhe . . . 5 fr.

„ „ „ von 5 bis 6 « . . . ic» ^'
und über 6 „ melst

tragbar« ^5
B i rnen , Kirschen, Pflaumen, Nüsse

und Pfirsiche stehen mit Aepfcln im gleichen
Preise, nur die auf Kutten veredelten Birnen
und andere Zwerg« und Topfbaumchen sind
zu 20 kr. abgebbar.

Aus Kernen gezogene vcredlungsmäßige
Aepfelwlldllnge sind unter 2 Schuh hoch ü 2 kr.,
größere il I kr. zu haben.

Der nämliche PrelS gilt für wilde Noß«
kastanim.

A n lue rku n g. Für die Abnahme von iaoa
Obstoaum» Stücke wird eine loprocen«
tige Aufgabe zugesichert.

Zugleich hat Gefertigter eine aus allen
europäischen Wemländern gesammelte Quant»«
tat der besten Weinreben in Ioo Sorten erzo-
gen, um den Weinbau m Kram m einen hö-
pern Nang zu bnngen, wovon Stöcklmge oh,«e
purzeln mit N«mcn . . . . . » 5 kr.
Reb«n mit z bis 2jährigen Wurzeln

«lit Namen . . . , . . k i n „
« welche schon tragbar sind mit Nam. u zo '„

zu haben sind.
Für die kunstmaßige Verpackung und Sor<

ten,Nllmerirung der Baumchen wird ein beliebi-
ges Dcnjcens für den Gavtengehülfen erbeten,
so wie auch für die allenfallsige Verschickung der
bestellten Väumchen nach Lalbach oder andern-
orts eme mäßige Frachlvergülung zu berichti-
gen sein.

Da die Bäume zu oegetiren schon auf-
horten, und die Herbstzeit eben so geeignet zur
Nebersetzung der Bäume ist, als das Frühjahr,
so können Bestellungen und Abnahmen dersel-
ben ohne Verzug geschehen,

Ucbrigens können Obstlicbhaber im vor«
aus versichert sein, daß die von hierorts erhal-
tenen Väumchen überall gut gedeihen werden,
indem die Baumschulen hier in V,rkendorf
eine Meile ober Krainburg eine sehr luftige
kalte Lage und ziemlich schlechten Boden haben,
daher von ocn gar lnchl zärtlich erzogenen, m

. <Z. Amts-Blatt Nr. i»5. 0. »7. October iS23.)
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Oberkram accliqMtisiMn Baumchen zu erwar-
ten »st, daß sie allen Wünschen der Erkaufer
entspreche» werden."

Pfarrhof Birkendvrf am 12. October
l63Z.

F r a n z P i e r z ,
Pfarrvlkar.

vermischte ^erlnutbarungen.
3 . »595. (3) I Nr. ROÜ».

^ e i l h " i e t u n gs « E d i c r .
Vom Veziclsgericht« ^tzurnamhar« wird bis«

mit belamit gemacht: <Zg wcrde uber das vom
Ollögerlcklö d«S M^q^rats Lichlenwald mit Zu-
schllfl vo,n 4. Sptcmber 0. I . , Nr. ,52 g.ftclll<
Ansüßen, d,^ crecutive Feildletung d«r, den Ode.
leuten Adam und Mana Palace g«böligcn^ der
Sta^tsherlsch^u Plele,j^ch, 5ud Urb. 3ir. 25s,

und dem Gute Oberradelstem, 5nd Veeg. Nr . 67
et i2» tienstba,en, laut Schähunczsplotocolls vom
6. Ju l i ,Y53, auf 723 st. geschälten Realitäten
wegen einer vom Hrn. Joseph ^mreler als lZessis»
när dcS Joseph Mauritsch behaupteten Forderung
pr. ,20« n. 6 . M . , auf den 28. Oc»ob,r d. I . ,
^ lüd lx> Udr. jm Olle der Hübe «u Abelaoula
mit t»<m Neis^lh« anberaumt, daß diele Realitä»
ten, fi'Ns sle weder bei der oberwäbnten noch d«i
d« zweiten auf den 26. N^ember l. I . dtftimm^
ten ^aqs^yung um oder über len Vchähirertd an
Mann gedraäl werden sollten, i^i der drillen auf
den 2 . . December d. I . ieslgefthtcn, auch »nter
ber Scdä^unz werden hjntangegeb«n rrerden.

Hiezu weiden Kaussusliae eingeladen und ihnen
erinneil, dah das SchähunH6plotocoll und die Lici«
tationsbedlngllisse hicrorfs e»ngljehen welden tön»
nen,

V-,illsge«ch^ Thu lnaMal t d<n »4- S^ tem»

6« ^4»»- (5) ^. N l . H25, 624, 6,5 und 6zß.
E d i c t .

Von dem Ne,iltsft«icht« »er Giaflchajl Auerspela sind zux Anmeldung der Anhlnche an
die Verlasl^nl^aft foi^tn0<l l̂bl̂ »sser e»« Taa.satzung»n naH)k<ehend bestimmt wol0<n, a ls :

Erblassers ^)rt 2ag '"bU"g

Anton Icrstin l^hüdler Nosenbacb ! »2. Sept, iö33 24. October Z95Z
M a l l l n Krammer HoMälllLf M a l l l AuerspergZ »c». Jan. »U32 26. delta tetto
Baithellnä Ruüolf tetto delto « 26. Juni iLZ3 26. delfo hetto
Lrcinz Neck Revier.Iäger tetto ß 27. ilug. 'U5Z 3». detto detto.

Daher alle ^ene, welche a« di« Verlassenschafi dieser ohne Testament verstorbenen Grk«
lasser, entweoer als Orden oder Gläubiger, uno übechaupl autö was immer für einem Ncchtsgrunde
einen Anspruch zu machen geoenten, zur Anmcloung dciseldtn an obbelilmmten 3c»aen um 9 Uhl
Früh, persönlich oder durch einen VevoNmächtiglen vor eiesem Gclichte so gewiß zu «lscheinen tMen^
als wlbllgcnS sie sich seljist die nachlheillgcn Folgen n ĉh §, 614 a. d, O. B. zu,us.chleidcn hätten Bund
dlc Abhandlungen und Olnantworlun^en aller dieser Bcllassenscha-ften an Diejenigen, rr^che slch hiezu
rechtlich lveioen a^ogcruiesen daven, ohne weiters eisolaen rverien.

ÄejlllSgencht Uueisperg am 7. iDctoder tZ53.

Z. «4'6. (5) Ns. 5660.

G d i c «.
Von dcm Bezillsgcrichtj: des herzogthums

Goltsche^ wird hiemic oen undellinnten Orden und
Rechlsn^ä)f^gern des Waches Sever, bekannt
«esteben: (5s h^be wider dieselben Joseph Finr von
Z^eulag. lln'.verssl.Oroe seines waters Joseph ̂ ink,
weqcn Uneclennung oes Hlgenthums dcr ,z»6 Nr.
balH.hude zu Wiihenstein, Zwangs «hu^e ge.
"annt, und des Umschceibungs.Rechtes auf obige
Hude, unterm 1. Juni 0. ) . Kla^e angebracht,
"nd um richterliche Hülfe gebeten, worüber die
Taysayung auf den 2 l . December 0. I.. vor diesem
berichte anqcorvnet worden ist.
.̂ " 2 d^l Aufenthalt der MithiaS Sever'schcn

^cben diesem Gerichte unbekannt i , j . uno weil sse
^lttlelchl aus oen t. t. Erdlsnoen adweftnd siyo,

so hat Mi:n zu delen Vertdeieigung und auf deren
Gefahr und Unkosten den hielonigen Oberlichter
Nlban Perto. als Ourator bcsteNl, mir welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden wer«
den wird.

Die unbekannten Mathias Sevei'schen Srben
werden dessen zu dem Onoe erinnert, damit sie
aßenfalU zu rechter iieit selbst erscheinen, ober in»
zwischen dem bestimmten Vfltreter Urban Perto,
Rechtsvehelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu desteNen uno
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über«
Haupt im rechtlichen Wege einjuschreilen wissen
mögen, nndrigens sie sich die aus ihrer Nerab»
säumung entstehenden Folgen selbst deizumessen
haben werden.

Nezicl^ericht Gottjchee am »?, Jun i »633.
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Z. ,4«7- (2) Nr. 2»70.

E d i c t .
Von dem Neziltöacrichte des herzogthums

Gottjchee wirb hiemit allgemein bekannt gemacht:
<3s seie auf Anlangen des Joseph Tscherne von
Gottschee, in die e^tcutive Feiltnctung der, dem
Johann Sturm von Gchallendolf, HauS.Nr. »a
liegenden Realitäten uno Fahlnisse, wegen fcbul«
digen 646 st. ,4 tr. W . 5U3. und 55 ft. 3o sr. E. M . ,
zu deren Vornahme die Tägsahun^en auf den 2g.
October, 26. November uno 24. December d. I . ,
jederzeit Bormittaas um 9 Uhr, jn Lnca der
Realität mit dem Beisatz? beMmmt worden, daß,
wenn diesc Realität und Fährnisse weder bei der
ersten noch zweiten Tagsahung um oder über den
Schähungswerth an Mann gedtacht weroen tönn«
ten, selbe bei der dritten auch uutte demselben
hiniangegeden roerden würden.

Das SHäyungö'Protocoll und die 3icit2tians>
bedingnisse sind zu den gewöhnlichen Amtsstunoen
hierorts einzusehen.

BezirtsgeriHt Gottscbe? am 24. Jul i ,655.

Z. H^ l ) . (1) Nr. i5/o.
F e i l b i e t u n ^ s » E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte dtr Um<
gebung?achachs wird hiermit bekannt gemacht:
Es sel über Anlangen dcs Herrn Igna j Graf
Ursini von Blagay, Inhaber der Herrschaft
WelscnsteiN/ wider Iof^pt) 3»ovak von Rud-
n ig , wegen an Zebcnd- und Gtrlcvtßkosten
schuldigen 33 fi.^6 3 ^ kr., die executive Feil»
btttung der, dem Iosevh No^ak zugehörlgen,
der löblichen D. R. O. Cornmenda ^albach,
2uk Urb. N r . 20 dlenstbarln, auf 6^6 st. i "
kr. gerichtlich geschätzten behausten Vlertelhube
in Rudnig, nne auch dls ln die Pfanduna ge.»
zegenen, auf l/;6 st. i 5 kr. gesHayten lu i i -
<iu8 in5l.r-uol>i5 besv l l l iget , u n d dr<» ^e l lb le»
t unD ta^sahungen , ' a l s auf den 5< Septem»
der, 7. October und 7. November i Z Z Z , ze«
deßmal Vurmi t i ags 10 U h r , lm Orte der Rea-
l i tä t mit dem Anhange anberaumt worden,
daß die zu veräußernden Gegenstände bei der
ersten und zweiten Fe»lblctung nur über oder
um die Schätzung , bei dcr d l l t t i n Fc-<!netunK
aber auch unter derselben hintangegeben werden.

Kaustustlge werden mit dem Bemerken
hiezu eingeladen, daß die Llcltationsbedlnglns«
se täglich hieramts elngcschen werden können.

La<dach am ic). I u l l i 8 Z 3 .
A n m e r k u n g. Bel der ersten und zweiten

LlMation ist kein Kauftustiger erschie-
nen.

z.^. t2^2. (2) »ä Nr- i^o3.
O r e c u t i v e r Re a l i t ä t cn - V c l t a u f i m
B e z l i t e S i t t i c h , rvcgcn l a n d eö f ü l st l i -

ch e ir S te u er r ück si an den.
Non dec Bezilssadrigleic ^laatshcrrsä?aft S i t -

Nch ^ i r d hiemit besannt <zem.iä)t: <IS fcl rcm
lovllchen t- i . KreiSamlc ^ t u l i a ^ l l , mit V c l ^ e -

nun« vom 9. October,632, N ^ H ^ o , <Men den
Franz ^ch^n ron v 'oök, un« I M r t i n Maide von
Älullccla!!«, wegen mrhrjähl^enO und dis (Znde
October ,352 berechneten l^nMsfurftlichci, Steuer«
lüMä^den , l ie Realexecution belviNigt worten.
Da nun zur Feilbictung der, mit ^sczudrrcht be»
legten/und gchölig geschätzien Realltckten drei Ter«
m:ne, und zroar zur Feildictung der, dcm ?ilanz
Icdan gedölissen, zu Naol^ gelegenen, auf »2^0 sl.
20 ss. geriä'tlich gefHätzle^l Ganjhube, wegen rück«
ständigen ,37 f l . 4s) H4 kr-, der 22. Auqüst, 2 j .
Septenil-er und 24. October, und für die d?m
Mar t in Maide gehörige, zu M^0llilil<,> ^sic^ss.e,
auf 460 »l. 4o lr . ssericdrlick geschäht v^lddude,
we^en rückssändigen l 2 i f l . 56 »j4 l l . , dcr 25. Uu»
g M , 25. Hepseml7el und 2 5. Ac t ob er i- ^ . , je»
des,nal um 9 U^r Vormi t t . , ^ ,'in-der hiclo>l!gen
Amls^nzlci anberaumt lrorden, so »rerden hiczu
Kauklussiae n/!il der Erinnerung e.in<;ela^cn, das;
diese Realitäten, faNs sie bei den voran^cbenden
N«lsseiqcrun^en nicht wenigstens um o«n ^uörufs«
preis angebracht n?üröen, solcde bc» der dr i l len"
Helsteigerung auch unrer de-mseiben hlnccin^gc«
den meiden.

Nczilfsobrigfeit Sittich am , , . Ju l i iU53.
A n m er sung . Vr« oee erfien und zweilen

Feiibietung hat sich keln Kaustustiger ge»,
meldet.

Es ist in

I.A' Edlen v. Kleinmayr's.
Buchhandlung in Laibach/ neucr M a r k t , N r .

22z, zu haben:

Der

e in

R a t h g e b e r
b«i taglich volkommenden Geschäften und Nechtsfällen,
und was man nach den bestehenden Gesetzen beobach-

ten müsse.

Nebst
den erforderlichen Formularen von Anbringen, Ur-'

künden:c. :c.
V o n

Uyhann Mafm'anw,,
geprüften, Iunizlär.

Zweite siark uermchvte Aussage. W«en, i ö Z i .
t rösch. 4Ü kr. E. M .

Auserlesene Predigten des Pater O2 l .oj^-
llu. l̂us dem Ir^lienische" llbtli^tzl vuil I g „ . Koll«
mann. Mic Genehmiglliia drS bischo îchen Sekauer
Ordinariat,. SechS Tdeile. Gvatz, i85o. 5 fl.

D,«se ^ledlglin habel, b«i Pliestern und allen
Gattungen der Lisir in Ilalien ,ine so glänzend« ?l>if'
nahm« gefunden/ wie sich seitdem verewigten Bischof
TulHl viel'.iihl kelil 5ieen«r zu «rfituen, hatte.


